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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Andere Parteien

Einige christlichsoziale Gruppierungen beschlossen auf 1997 die Gründung einer von
der CVP unabhängigen Nationalpartei, der Christlichsozialen Partei der Schweiz (CSP),
um durch eine Bündelung der christlichsozialen Kräfte ein Gegengewicht zu einem
Rechtsrutsch der CVP zu setzen. Die Initiantin der neuen Partei, die CSP Jura sowie die
drei weiteren am Beschluss beteiligten CSP-Kantonalparteien (Luzern, Freiburg, Stadt
Zürich) gehören schon heute nicht der CVP an. Bereits 1976 wurde eine unabhängige
Christlichsoziale Partei gegründet, allerdings erfolglos. Der einzige CSP-NR, Hugo Fasel
(FR), mochte sich zur Parteigründung nicht festlegen und betonte, dass er an den
Vorbereitungsarbeiten nicht teilgenommen habe 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 04.11.1996
EVA MÜLLER

Wie im letzten Jahr angekündigt, gründeten die CSP-Kantonalparteien Freiburg und
Jura sowie die freie CSP des Kantons Luzern und die freie CSP der Stadt Zürich eine von
der CVP unabhängige Christlich-soziale Partei der Schweiz (CSP). Prominenteste
Mitglieder der neuen Partei, die von einem vierköpfigen Gremium geleitet wird, sind der
Nationalrat Hugo Fasel (FR) und der Zürcher Stadtrat Willy Küng. Die CSP will sich links
von der CVP mit christlichem Hintergrund für sozial und ökologisch ausgerichtete
politische Lösungen einsetzen. Die CVP zeigte sich verärgert über den Namen der
neuen Partei, da es eine CSP bereits innerhalb der CVP gibt, der 14 kantonale
Gruppierungen angehören (u.a. auch eine CSP Luzern). Von einer «Abspaltung» mochte
sie nicht sprechen, da diese vier Parteien schon bisher ausserhalb der CVP gestanden
hätten.
Im Wallis trat der welsche christlich-soziale Flügel der CVP aus der Kantonalpartei aus
und formierte sich als Parti chrétien-social du Valais romand (PaCS). Er beantragte
Mitgliedschaft sowohl bei der CVP als auch der CSP Schweiz. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 18.10.1997
EVA MÜLLER

Die CSP erreichte erneut einen Sitz im Nationalrat  (Fasel, FR), dies bei einem
Stimmenanteil von 0,4%.

WAHLEN
DATUM: 21.10.2007
SABINE HOHL

1) Bund, NZZ und QJ, 4.11.96; NZZ, 4.11.96
2) Presse vom 23.6.97; 24 Heures und NF, 18.10.97
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